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WIENF,II2  KONZEI2THAuS.

Samstag,  den 25. Oktober  1913,  1/2Ö llhr  abends

im Oroßen Saale

Vorlesung

'Wilhelin  KNifseh
Goethe-Sehiller-Abend

DROORAMM  :

)ohann  Wolfgang  Goethe

Friedrich  Schiller

)ohann  Wolfgang  Goeihe

Zueignung.

Würde  der frauen.  Die Schlacht.
Der  Spaziergang.

I)egasus im Joche.  I2i'iter  Toggen-
burg.  DasMädchen  ausderfremde.
Der Karnpf  mi'f dem Drachen.

Aus  den  ,,I2ömischen  Elegien".
SchöfersKlagelied.  Amor  C115 Land-
schaftsmaler.  Willkommen  und
Abschied.  Dauer  im Wechsel.  Der
(3ott und die ßajadere.
Der  fidelknabe  und die Müllerin.
Der Müllerin  Verrai.  Der  Müllerin
Qeue.  I2itter  Kurts  ßrautfahri.  Gut-
mann  und  Outweib.  Hochzeitslied.


